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Grußwort 

Auch das Jahr 2015 ging scheinbar wieder im Eiltempo vorüber. Höhepunkt war sicherlich

der erneute Aufstieg in die Kreisklasse nach insgesamt 3 Relegationsspielen.

Bei bisher 14 absolvierten Spielen konnten 13 Punkte geholt werden, das bedeutet zur

Zeit Platz 10. Da es im Tabellenkeller ziemlich eng zugeht, sind noch bis zu 7 Mannschaf-

ten gefährdet, was die Klassenzugehörigkeit im nächsten Jahr betrifft. Das erste Spiel soll

das ausgefallene Derby gegen Mensengesäß am 6. März sein. Da kann schon ein Bigpoint

gegen einen direkten Konkurrenten gemacht werden. Darauf gilt es nach der Winter-

pause hinzuarbeiten, damit auch 2016/17 Kreisklassenfußball geboten werden kann.

Die zweite Mannschaft spielt natürlich in einer stärkeren B-Klasse als ein Jahr zuvor. Da

gab es einige Klatschen, ein Spiel musste abgesagt werden. Aktuell steht sie auf dem vor-

letzten Platz. Es muß auf jeden Fall versucht werden, die komplette Runde durchzuziehen.

Dieser Appell geht an alle Zweitmannschaftsspieler! Im Namen der gesamten Vorstand-

schaft danke ich für Eure Unterstützung in 2015 und hoffe, dass dies auch im nächsten

Jahr so sein wird.

Mit sportlichen Grüßen, Alexander Staab
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Spielberichte 1.Mannschaft Saison 2015/16 Kreisklasse AB 1

9. Spieltag

Viktoria Brücken – SC Geiselbach 2:2 11.10.2015

Der Mannschaft war nach Schlusspfiff deutlich das Entsetzen und auch die Enttäuschung über die zwei
verlorenen Punkte gegen den SC Geiselbach anzusehen. Wie so oft in der Vergangenheit ließ man sich
in der allerletzten Spielminute den Sieg noch nehmen und konnte so zwar immerhin die
Niederlagenserie beenden, das Unentschieden war gegen einen deutlich unterlegenen Gegner den-
noch deutlich zu wenig.
Die Partie begann sogar noch mit einem Schockmoment für Brücken. Schon in der Anfangsviertelstunde
bekamen die Gäste einen äußerst fragwürdigen Elfmeter zugesprochen. Eine Flanke flog auf den langen
Pfosten, wo der Geiselbacher Stürmer den Ball an die Hand von Lukas Friebel köpfte. Dieser stand jedoch
mit dem Rücken zum Spieler und hatte die Hand in der Nähe des Körpers - eine sehr harte Entscheidung
gegen die Viktoria. Nach dem verwandelten Elfer übernahm Brücken aber immer mehr die Kontrolle
über das Spiel und kam so zu ersten Chancen. Nach einer starken Kombination von Andre Lange und
Christoph Geis verwandelte Geis mit einem trockenen Schuss ins lange Eck. Die Viktoria drückte danach
weiterhin auf das Führungstor, das durch eine Ecke dann auch fallen sollte. Den Ball von Geis ließ Friebel
am kurzen Pfosten durch, Steffen Bozem bedankte sich und drückte die Kugel über die Linie. Mit einem
hochverdienten 2:1 ging es also in die Pause.
Auch in Hälfte zwei sah man nur Brücken mit Kombinationsfußball, Geiselbach beschränkte sich auf
hohe Bälle auf die schnellen Stürmer, die der Brückener Verteidigung jedoch keine Probleme machten.
Das einzige, was fehlte, war das erlösende 3:1. Geis und Patrik Hock vergaben beste Chancen, auch Lange
hatte das 3:1 auf dem Fuß. Von Geiselbach in der Offensive nichts zu sehen, bis zur 94. Minute. Bei einem
wieder mal langen Ball nach vorne entschied der Schiedsrichter bei einem Luftkampf am Strafraum für
Freistoß, schon wieder eine zumindest diskussionswürdige Entscheidung. Geiselbach ließ sich nicht
zweimal bitten, den Freistoß konnte Keeper Max Fischer nur nach oben abwehren, der Ball hüpfte auf der
Linie auf, wo ihn ein Geiselbacher endgültig über die Linie drückte. Das Spiel wurde nicht noch einmal
angepfiffen.
Dennoch lässt sich auf der Leistung aufbauen, mit einer besseren Chancenverwertung ist gegen die
Teams im Tabellenkeller einiges drin. Mit dem nächsten Derby gegen den FSV Michelbach wartet ein sol-
ches Kellerkind, hier sind drei Punkte absolute Pflicht.

Aufstellung: Fischer - Lorenz, Hock, Kern R., Friebel - Mader, Gerigk - Lange, C. Geis, Glaser (53. Min. J. Bozem)

- S. Bozem

Tore: 0:1 (11m) (9. Min.), 1:1 C. Geis (19. Min.), 2:1 S. Bozem (38. Min.), 2:2 (90+4. Min.)

2. Mannschaft: 3:2
Tore für Brücken: 2 x Ferraro, Pfeifer Lukas Friebel

10. Spieltag

FSV Michelbach – Viktoria Brücken 3:2 18.10.2015

Die große Chance, sich ein Polster auf die Abstiegsränge zu erspielen, hat die Viktoria mit der 2:3-
Niederlage in Michelbach verpasst. Auf dem ungewohnten Kunstrasen musste man sich trotz zweimali-
ger Führung gegen den bis dato noch sieglosen FSV geschlagen geben.
Auf dem ungewohnten Kunstrasen taten sich beide Mannschaften in den Anfangsminuten schwer,
einen geordneten Spielaufbau auf die Beine zu stellen. Viele Ballverluste und Zweikämpfe prägten auf
dem engen Feld die Partie, Großchancen blieben zunächst Mangelware. Aus einer Freistoßsituation
erzielte Brücken in der 25. Minute dann das wichtige 1:0. Christoph Geis zirkelte den Ball vom linken
Strafraumeck auf den Torwart, dieser ließ den Ball abklatschen und Sascha Bönte bedankte sich mit dem
Abstauber. Doch anstatt weiter auf das 2:0 zu spielen, musste Brücken durch einen Elfmeter von

30.01.16
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Sebastian Nees in der 33. Minute schon wieder den Ausgleich hinnehmen. Danach spielte fast nur noch
Michelbach, die sogar nach einem Freistoß das vermeintliche 2:1 erzielten, der Schiedsrichter allerdings
auf Abseits entschied. Die Devise für die zweite Hälfte war also klar: Die Zweikämpfe gewinnen und so
wieder die Kontrolle über das Spiel erhalten.
Und genau das funktionierte. Schon in der 47. Minute war es Bönte, der nach starker Einzelleistung sei-
nen freien Trainerkollegen Patrik Hock bediente und dieser souverän ins Eck verwandelte. Nun hieß es,
nicht so wie in der Vorwoche gegen Geiselbach den knappen Vorsprung noch zu verspielen, sondern
weiter auf das 3:1 zu drücken.
In den ersten Minuten nach der Führung klappte das auch ganz gut, doch auf einmal war ein Bruch im
Spiel der Viktoria zu erkennen. Fast folgerichtig kam Michelbach dann auch zum Ausgleich. Nach einer
abgewehrten Ecke in der 73. Minute nahm der Michelbacher Spieler den Ball volley, traf einen Brückener
Spieler, der den Ball unglücklich zu Benny Rode weiterleitete. Dieser verwertete den Ball zum 2:2. Doch
damit nicht genug. Der FSV hatte Blut geleckt und drückte weiter auf den Siegtreffer. Nach einer schö-
nen, aber stark abseitsverdächtigen Kombination war es in der 80. Minute der starke Tim Elsässer, der für
Michelbach die ersten drei Punkte in der Saison klar machte. Ein letztes Aufbäumen der Viktoria blieb
aus.
Die Niederlage gegen einen direkten Konkurrenten schmerzt und so ist Brücken vor den nächsten
Spielen gegen die weiteren Kellerteams schon unter Zugzwang. Hier müssen dringend Siege her, möch-
te man nicht schon vor der Winterpause ganz nach unten abrutschen.

Aufstellung: Fischer - Lorenz (Nees), Bozem S., Bönte, Friebel - Mader, Gerigk - Lange (Behl), C. Geis, Bozem J.

- Hock

Tore: 0:1 Bönte (25. Min.), 1:1 (11m) (33. Min.), 1:2 Hock (47. Min.), 2:2 (73. Min.), 3:2 (80. Min.)

2. Mannschaft: 8:1
Tor für Brücken: Ferraro Lukas Friebel



6

11. Spieltag

Viktoria Brücken – Bavaria Wiesen 3:1 25.10.2015

Nach zuletzt acht Spielen ohne Sieg und der eine Woche zuvor erlittenen empfindlichen Niederlage in
Michelbach gelang zu Hause gegen Wiesen der erhoffte Befreiungsschlag. Auch aufgrund der restlichen
Partien, in denen mehrere Konkurrenten in direkten Duellen aufeinander trafen, waren die drei Punkte
enorm wichtig.
Dabei hätten die Vorzeichen kaum anders stehen können. Mit Wiesen hatten wir die Mannschaft der
Stunde zu Gast. Denn nach einem Saisonstart mit vier Niederlagen verbuchte die Bavaria sechs Siege am
Stück. Aus dem Toto-Pokalspiel Mitte Juli kannte man den Gegner bereits. Man wusste, dass das Team
von Trainer Udo Löffler mit vielen überwiegend jungen, quirligen und spielstarken Akteuren besetzt ist.
Die Viktoria kam gut ins Spiel und lieferte von Beginn an eine konzentrierte Leistung ab.

Man konnte den Gegner bereits früh stören, sodass dieser kaum ins Spiel fand. Beispielhaft hierfür war
die 1:0-Führung (9. Minute). Wiesen eröffnete das Spiel über das
Zentrum, wo Thomas Gerigk den Passempfänger direkt bei der
Ballannahme störte. Der Ball landete bei Patrik Hock und dieser
hob den Ball aus etwa 25 Meter sehenswert über den aufgerück-
ten Torhüter in die Maschen. Wiesen hingegen konnte sich kaum
einmal nennenswert in Tornähe präsentieren. Mitverantwortlich
hierfür war Rechtsverteidiger Dominik Behl, der gewohnt zwei-
kampfstark auftrat. Sein Einsatz wurde jedoch nach rund 25
Minuten jäh gestoppt. Bei einem Zweikampf mit einem Wiesener
Akteur fiel Dominik unglücklich auf den Arm. Schnell war klar, dass
es sich um eine schlimmere Verletzung handelt, sodass
Rettungswagen und Notarzt verständigt wurden. Später gab es
die niederschmetternde Diagnose: komplizierter Unterarmbruch
mit Not-OP im Aschaffenburger Klinikum.

An dieser Stelle wünschen wir Dominik Gute Besserung 

und einen schnellen Heilungsprozess!

Dennoch ließ sich die Heimelf von diesem Vorfall nicht aus dem
Konzept bringen und versuchte mit geradlinigem Spiel einen
Treffer nachzulegen. Dies gelang zum psychologisch wichtigen
Zeitpunkt kurz vor der Pause (42. Minute). Einen Freistoß von halb-
links auf Höhe des Elfmeterpunktes spielte Christoph Geis flach
auf den langen Pfosten. Der gegnerische Torhüter schien von den
einlaufenden Akteuren irritiert und ließ den Ball durch die Hände
ins Tor rutschen. Hier hatte man auch einmal das Glück, das die
letzten Wochen häufig fehlte.
Die zweite Hälfte verlief ähnlich. Konsequenz war das 3:0 (62.
Minute) durch einen Kopfballtreffer von Sascha Bönte nach einem
von Andre Lange getretenen Eckball. Nun wollte man das Spiel
sicher nach Hause bringen und das Ergebnis verwalten. Allerdings
dauerte es nur etwa zehn Minuten (71. Minute) bis Wiesen eben-
falls ein Treffer gelang. Dabei konnte ein Eckball nicht entschei-
dend geklärt werden und ein Gästeakteur erzielte aus dem
Gewühl das 3:1.
Nun kamen die Gäste – auch begünstigt durch den Platzverweis
Daniel Maders (77. Minute) – noch einmal besser ins Spiel. Die letz-
ten zehn Minuten wurde die Heimelf regelrecht am eigenen
Sechzehner eingeschnürt. Dabei musste man zwei haarige Situa-
tionen überstehen, als Max Fischer aus spitzem Winkel parierte
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und eine flache Hereingabe kurz vor der Torlinie quer durch den Strafraum rollte. Doch mit einer kämp-
ferisch tadellosen Leistung konnte man am Ende den verdienten 3:1-Sieg über die Zeit bringen. Der
Lohn dafür ist ein 3-Punkte Vorsprung auf die folgenden Teams im Abstiegskampf.
Mit dem gewonnenen Selbstvertrauen kann man nun hoffnungsvoll in die restlichen vier Spiele gegen
ausnahmslos direkte Konkurrenten gehen. Allerdings ist eines klar: Sollte man kommenden Samstag
gegen Laufach nicht (dreifach) punkten, war der Sieg gegen Wiesen nahezu nichts wert.

Aufstellung: Fischer - Lorenz, Bozem S., Bönte, Behl (Nees J.) - Lange, Gerigk, Mader, Geis C., Bozem J. - Hock

(Glaser)

Tore: 1:0 Hock (9. Min.), 2:0 C. Geis (43. Min.), 3:0 Bönte (62. Min.), 3:1 (71. Min.)

2. Mannschaft: 2:4 gegen VfL Krombach II

Tore für Brücken: 2x Ferraro Christoph Geis

12. Spieltag

FC Laufach – Viktoria Brücken 1:4 31.10.2015

Mit dem zweiten Sieg in Folge durch das 4:1 gegen den FC Laufach hat Viktoria Brücken ganz wichtige
Punkte im Abstiegskampf geholt und sich mit 12 Punkten ein kleines Polster auf die Abstiegsränge ver-
schafft. Dabei reichte eine höchstens durchschnittliche Leistung, da im Gegensatz zu vielen bisherigen
Spielen die Effizienz bei der Viktoria absolut stimmte.
Gegen den Tabellenvorletzten hatte Brücken sich vorgenommen, die spielbestimmende Mannschaft zu
sein und schon in der gegnerischen Hälfte den Gegner unter Druck zu setzen. Doch es sollte genau das
Gegenteil eintreffen: Laufach ließ die Viktoria überhaupt nicht zur Entfaltung kommen, eigene Fehler in
der Defensive sowie schnelle Ballverluste in der Offensive machten einen geordneten Spielaufbau
unmöglich.
Der Gastgeber kam jedoch nicht zu größeren Chancen, da in einigen Situationen Keeper Max Fischer
stark antizipierte und so die Chancen im Keim zunichte machte. Wie aus dem Nichts erzielte die Viktoria
dann sogar die schmeichelhafte Führung. Eine Hereingabe von Patrik Hock grätschte ein Laufacher
unglücklich ins eigene Tor. Brücken hatte jetzt Blut geleckt und besann sich auf seine eigentlichen
Stärken. So eroberte Lukas Friebel in der gegnerischen Hälfte den Ball, Christoph Geis schlug einen schö-
nen Diagonalball auf Linksaußen Andre Lange. Der ließ seinen Gegner stehen und flankte stramm in die
Mitte, wo Julian Bozem goldrichtig stand und zum 2:0 traf. Die Viertelstunde zur Halbzeitpause baute die
Viktoria allerdings wieder ab und man konnte froh sein, mit einer Zwei-Tore-Führung in die Pause zu
gehen.
Nur fünf Minuten nach Wiederanpfiff dann die Schlüsselszene der Partie. Nach einem angeblichen Foul
von Friebel zeigte der Schiedsrichter fälschlicherweise auf den Punkt, doch Fischer hielt seinen ersten
Strafstoß in dieser Saison und damit die komfortable Führung fest. Nur kurz darauf schlug die Viktoria
dann eiskalt zu. Nach einer sensationellen Einzelleistung von Geis, der vier Gegenspieler austanzte, muss-
te Hock den Ball nur noch über die Linie schieben. Der eingewechselte Youngster Jonas Nees wurde nur
kurze Zeit später auf die Reise geschickt, er umkurvte den Torwart und traf aus spitzem Winkel zum vor-
entscheidenden 4:0. Laufach kam zwar durch einen Distanzschuss noch zum 4:1, doch Brücken schaukel-
te den Sieg souverän nach Hause.
Nun steht gegen Dettingen das nächste Duell gegen einen direkten Konkurrenten an. Ein weiterer Sieg
und die Brückener könnten voller Selbstvertrauen in die letzten Partien gegen Heigenbrücken und
Mensengesäß gehen.

Aufstellung: Fischer - Lorenz, Bozem S., Bönte, Friebel - Mader, Gerigk (Nees) - Lange (Incecik), Geis C., Bozem

J. - Hock

Tore: 0:1 Eigentor (20. Min.), 0:2 Bozem J. (21. Min.), 0:3 Hock (58. Min.), 0:4 Nees (64. Min.), 1:4 (76. Min.)

Bes. Vorkommnisse: Fischer hält Foulelfmeter (50. Min.)

2. Mannschaft: 5:1
Tor für Brücken: Pfeifer Lukas Friebel

30.01.16
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13. Spieltag

SV Germania Dettingen II – Viktoria Brücken 3:2 07.11.2015

Im wichtigen Duell zweier Tabellennachbarn musste Viktoria Brücken durch eine letztendlich doch
unglückliche 2:3-Auswärtsniederlage Dettingen an sich vorbeiziehen lassen. Entscheidend waren indivi-
duelle Fehler vor den Gegentoren und eine eklatante Abschlussschwäche im zweiten Spielabschnitt.
Von Beginn konnte man Dettingen, die mit drei Spielern aus der ersten Mannschaft verstärkt waren, an-
sehen, dass sie durchaus ansehnlichen Fußball spielen können. Sie hatten vor allem in der ersten Hälfte
Spielvorteile, ihre Tore machten sie aber nach Einladung der Brückener Spieler. Dem 1:0 ging ein krasser
Abspielfehler aus der Innenverteidigung voraus, Dettingen schaltete schnell und spielte den eingerück-
ten Linksaußen mustergültig frei, der frei vor Max Fischer dem Brückener Keeper keine Chance ließ. Doch
Brücken steckte nicht auf und kam nach einer mustergültigen Kombination von Thomas Gerigk und Pat-
rik Hock durch Gerigk zum Ausgleich. Doch direkt im Anschluss der erneute Rückschlag für die Viktoria:
Dieses Mal ein einfacher Ballverlust in der Mittelfeldzentrale, die beiden Dettinger Stürmer überbrückten
mit zwei schnellen Pässen den Platz und schlossen zum 2:1 ab. Es sollte allerdings noch schlimmer kom-
men: Einen zu kurzen Rückpass auf Fischer holte sich der Dettinger Stürmer, der den Ball humorlos unter
die Latte zimmerte. Zur Pause konnte sich Brücken daher noch glücklich schätzen, dass man nicht noch
höher zurücklag. Brücken kam motiviert aus der Kabine zurück und setzte zu einem Sturmlauf aufs
Dettinger Tor an. Das 2:3 erzielte Hock aus ganz spitzem Winkel mit dem Kopf, Brücken drückte nun auf
den Ausgleich, welcher allerdings nicht fallen wollte. Allein Sascha Bönte hatte nach Ecken drei bis vier
hundertprozentige Chancen, doch das Tor wollte einfach nicht fallen. Bönte, der noch nach Schlusspfiff
nicht fassen konnte, dass die Viktoria nicht den Ausgleich schaffte, hatte auch die letzte große Chance,
als er einen Mitspieler direkt vor dem Tor anschoss. So verpasste Brücken eine riesige Möglichkeit, sich
deutlich von den Abstiegsplätzen abzusetzen und musste Dettingen aufschließen lassen.

Aufstellung: Fischer - Lorenz, Bozem S., Bönte, Friebel (Bozem J.) - Mader, Gerigk - Lange, Geis C., Glaser

(Incecik) - Hock

Tore: 1:0 (3. Min.), 1:1 Gerigk (28. Min.), 2:1 (30. Min.), 3:1 (32. Min.), 3:2 Hock (62. Min.)

2. Mannschaft: 4:1 beim TSV Sommerkahl

Tor für Brücken: Ferraro Lukas Friebel

14. Spieltag

Viktoria Brücken – SG Heigenbrücken/Heinrichsthal 3:3 15.11.2015

Nach dem verlorenen Schlüsselspiel gegen Dettingen II wartete mit Heigenbrücken gleich der nächste
Gegner, gegen den man drei ganz wichtige Big Points hätte holen können. Doch nach 90 Minuten ver-
abschiedeten sich die Mannschaften 3:3-Unentschieden, womit die Viktoria gegen den noch sieglosen
Tabellenletzten sogar noch zufrieden sein musste. Zu schwach präsentierte sich Brücken über die
gesamte Spieldauer. Der Gast ging in der ersten Halbzeit vor allem mit viel Einsatz und Willen ins Spiel,
womit Brücken sichtlich seine Probleme hatte. Daher war auch die Führung für die Gäste nicht unver-
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dient, als sich der Heigenbrücker Stürmer im Rücken der Abwehr davonschlich und mustergültig den
Ball serviert bekam und nur noch einschieben musste. Doch Brücken antwortete in Person von Patrik
Hock prompt, der eine Verlängerung von Christoph Geis mit dem Kopf über den herausstürmenden
Torwart hob. Doch wie schon in der Vorwoche gegen Dettingen war es wieder der Gegner, der erneut in
Führung gehen konnte. Der linke Außenstürmer setzte sich auf der Seite durch und passte flach in die
Mitte, wo ein Heigenbrücker vor den Brückener Abwehrspielern an den Ball kam und sicher zum 2:1 ver-
wandelte. Doch auch dieses Mal bewies Brücken zumindest Moral und kam trotz spielerischer Mängel
noch vor der Pause zum Ausgleich. Sascha Bönte wurde im Sechzehner gefoult, den fälligen Elfer ver-
wandelte Steffen Bozem sicher.
In der zweiten Hälfte lief dann allerdings bei der Viktoria noch weniger zusammen und so war es kein
Wunder, dass schon wieder der Gast aus Heigenbrücken in Führung gehen konnte. Nach einem schnell
ausgeführten Freistoß flankte der Außenspieler in die Mitte, wo der Heigenbrücker mit einem satten
Flachschuss zum 3:2 traf. In der Folge war Heigenbrücken dem entscheidenden Treffer näher als Brücken
dem Ausgleich, dennoch war es fünf Minuten vor Ende Bönte, der für die Viktoria zumindest einen Punkt
rettete. Er kam im Sechzehner an den Ball, blieb vor dem Keeper ruhig und traf zum extrem wichtigen
Ausgleich. Zwei Minuten später hatte er nach überragendem Pass des eingewechselten Abdullah Incecik
die Riesenchance auf den Siegtreffer, er hakte allerdings noch einmal vor dem Torwart ab, ein Abwehr-
spieler rutschte in den Ball und klärte im allerletzten Moment. Mit dem 3:3 verpasste man zwar einen
richtungsweisenden Sieg gegen das Kellerkind der Kreisklasse, doch immerhin konnte man den Vor-
sprung halten.

Aufstellung: Fischer - Lorenz (Incecik), Bozem S., Bönte, Friebel (Glaser) - Mader,

Gerigk - Lange, Geis C., Bozem J. - Hock (Nees) Tore: 0:1 (23. Min.), 1:1 Hock (27.

Min.), 1:2 (28. Min.), 2:2 Bozem S. (11m) (45. Min.), 2:3 (56. Min.), 3:3 Bönte (83. Min.)

2. Mannschaft: 3:1
Tore für Brücken: Dorn, Ferraro, Schneider Lukas Friebel

Edelbrände . Schaumweine . Fruchtliköre

Internationaler

Schnapsbrenner des Jahres

Gold 1994   Silber 1993/1997

Bad Kleinkirchheim

Unsere Edelbrände sind 100% Fruchtdestillate.

Lassen Sie sich überraschen, und genießen Sie die pure Frucht im Glas.

Arno Josef Dirker . Alzenauer Str. 108 . D-63776 Mömbris

Tel. 0 60 29 / 77 11 . Fax 0 60 29 / 77 44

Internet: http://www.dirker.de . eMail: info@dirker.de
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DER KOMMENTAR 

Eine Kreisklasse 
soll abgeschafft werden
Der Bayerische Fußballverband hat es angeordnet: Es soll im Fußballkreis Aschaffenburg

statt drei Kreisklassen künftig nur noch zwei Kreisklassen geben. Der unterfränkische

Bezirksspielleiter Reitstetter ist für die Umsetzung dieser vom Bayerischen Fußballver-

band angeordneten Maßnahme zuständig.

Er meint, dass nach der jetzigen Faktenlage dem Fußballkreis Aschaffenburg zwar drei

Kreisklassen zustehen. Aber er ist sicher, dass die Anzahl der Mannschaften in den nächs-

ten fünf Jahren so stark schrumpfen wird, dass drei Kreisklassen sportlich nicht vertretbar

wären. Als Argumente führt er den signifikanten Rückgang der Jugendmannschaften an.

Außerdem sei die Zahl der 1. Mannschaften im Männerbereich von 142 im Jahre 2010 auf

121 im Jahre 2015 zurückgegangen.

Die drei Kreisklassen (früher hießen sie B-Klassen) gibt es seit 1929. Für die Vereine, spe-

ziell im Kahlgrund, wäre es ein schmerzhafter Einschnitt. Und so werfen die Argumente

des Würzburgers Reitstetter gewaltige Fragen auf. Das sind Tatsachen:

– Der Untermain ist die einzige Region in Unterfranken ohne auffälligen

Bevölkerungsrückgang

– Woher weiß Reitstetter, was in fünf Jahren sein wird?

– Reitstetter ist offenbar nicht bekannt, dass die Vereine traditionell 

aus dem benachbarten Hessenland Spieler rekrutieren

– Laut ehemaligem Kreisspielleiter Adolf Weis sind es nicht 21, sondern lediglich

vier Mannschaften in den letzten fünf Jahren weniger geworden

Esso-Station
Ludwig Grünewald GmbH

Alzenauer Straße 16

63776 Mömbris-Niedersteinbach
Tel. 06029/1427
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Nach der jetzigen Sachlage ist der Fußballkreis Aschaffenburg, bestehend aus den politi-

schen Landkreisen Aschaffenburg Land und Stadt und Miltenberg, durch die bevorste-

hende Neufassung unvertretbar benachteiligt. Im Kern geht es dabei darum, dass der

Anteil an Kreisklassen-Teams im Verhältnis zur Gesamtzahl der Teams im Spielbetrieb

dann niedriger sei als in den anderen Kreisen – nämlich 14 Prozent von 215 Mannschaften

im Vergleich zu 17,9 in der Rhön (168), 23,3 in Würzburg (262) und 21,1 in Schweinfurt

(279). Zugleich würde sich der Anteil der Mannschaften in den weniger attraktiven A-

oder B-Klassen erhöhen.

Dem Vernehmen nach hat Kreisspielleiter Adolf Weis zunächst den ungünstigen

Beschluss mitgetragen. Erst als den Vereinen die Folgen klar wurden und sie auf die

Barrikaden gingen, hat er sich für seine Vereine eingesetzt. So kam es dann bei der Ver-

bandstagung zu einem Eklat, als Reitstetter ihn, der die vitalen Interessen seiner Vereine

vortrug, so war der Presse zu entnehmen, "niedergebrüllt" habe. Daraufhin sind Weis und

auch der für die Kreisklasse 1 und die A-Klasse 1 zuständige Sportfreund Westphal zurück-

getreten.

Wir haben den aktuellen Kreisvorsitzenden und ehemaligen Spielleiter Adolf Weis

um eine Stellungnahme gebeten. Dieser Bitte ist er leider nicht nachgekommen.

Aktueller Stand: Wenn die Anzahl der aktiven Mannschaften unter 190 sinkt, dann

wird die dritte Kreisklasse abgeschafft. KK

Bäckerei
Konditorei

RÜDIGER
PFAFF

Alzenauer Straße 60
63776 Niedersteinbach

Tel. 0 60 29 / 13 44
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Ein wörtlicher Auszug aus dem Protokoll der Jahreshaupt-

versammlung des TSV Weyers, Gemeinde Ebersburg, Land-

kreis Fulda: “Bei den abschließenden Berichten der einzelnen

Abteilungsleiter standen die sportlichen Erfolge im Vorder-

grund. Bernd Jehn, verantwortlich für den Seniorenbereich Fuß-

ball, sprach von einer “super Saison”, an deren Ende der Meister-

titel und damit der Aufstieg in die Kreisoberliga steht. “ Alle

Fans, die Spieler, der Verein und das ganze Dorf (gut 1100 Ein-

wohner) sind völlig begeistert. Wir standen seit dem zwölften

Spieltag fast ohne Unterbrechung auf dem ersten Platz” , freut sich Jehn, der die Leistung des

Spielertrainers Sascha Bönte besonders lobte, "er war der Einzige, der von Beginn an an den

Titel glaubte. Er war unser Superoptimist."

So viel zu unserem Neuen.

Seit im Sommer Hermann Geis nach zwei erfolgreichen Jahren seinen Platz auf der Kom-

mandobrücke des FV Viktoria verlassen hat, war bis zur Winterpause ein Duo für unseren

sportlichen Teil zuständig, Patrik Hock und Sascha Bönte. Die restliche Saison wird Bönte

alleine die sportliche Verantwortung tragen. Zuletzt war Bönte, wie erwähnt, Spieler-

trainer beim FV Weyers im Landkreis Fulda. Der FVW spielt in der Kreisoberliga. Das ist eine

attraktive Klasse, wo man viel Geld in die Hand nimmt. Die hessische KOL ist ein Zwischen-

ding der bayerischen Bezirksliga und der Kreisliga. Bönte ist der Ansicht, dass seine Spieler

in Weyers spielerisch nicht besser waren als die in Brücken, taktisch aber viel besser 

ausgebildet. Und dort waren stets um die 20 Spieler im Training, die unbedingt in der 

1. Mannschaft spielen wollten. Bönte vergleicht seine alte Mannschaft mit jenem berühm-

ten gallischen Dorf aus "Asterix und Obelix", weil dort nur Einheimische spielen und man

sich dem üblichen Trend der Kommerzialisierung in der dortigen Kreisoberliga erfolg-

reich widersetzte. Der schlechte Trainingsbesuch in Brücken und die Situation, dass sich

die Elf meist von selbst aufstellt, ist für ihn doch recht ungewohnt. Das Typische der

Viktoria in der aktuellen Saison ist eigentlich die Unbeständigkeit. So machte die Mann-

schaft einige hervorragende Spiele, aber auch einige grottenschlechte. Da aber das

Saisonziel "Klassenerhalt" ist, liegt man im Soll. Bönte selbst spielt Innenverteidiger. Weil

sonst keine Position frei war, wie er selbst scherzhaft anfügt. Hier überzeugt er mit seiner

Kopfballstärke. Häufig schaltet er sich ins Offensivspiel ein. Er hat schon sechs Tore erzielt

und einige weitere vorbereitet. Verblüffend ist, dass er bei Standardsituationen immer

wieder an den Ball kommt. Mit etwas Glück hätte er seine Trefferquote noch aufstocken

können, vor allem bei der dummen 2:3-Niederlage in Dettingen. Da ließ er einige gute

Gelegenheiten liegen. Beim 3:3 gegen Heigenbrücken traf er zum Ausgleich, und kurz

Der Neue: 

Sascha Bönte
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darauf erspielte er sich eine tolle Chance, die er leider nicht nutzen konnte. Eine Torquote

von sechs Treffern in 14 Einsätzen ist für einen Innenverteidiger einmalig.Leider unterlie-

fen ihm in der jüngsten Vergangenheit beim Spiel nach vorne Abspielfehler, die zu

Gegentoren führten. Hier muss der Hebel angesetzt werden. Insgesamt sieht er in seinem

jetzigen Kader vor allem im taktischen Bereich und im Zweikampfverhalten Verbesse-

rungspotential. Seine große Stärke ist sein Stellungsspiel und der Blick für die richtigen

Laufwege. Er hat schon in allen Klassen von der B-Klasse bis zur Gruppenliga gespielt.

Zur Viktoria kam er, der Polizeibeamte, durch den Kontakt mit seinem Berufskollegen

Christoph Geis. Dazu kam, dass die Gespräche mit Steffen Heininger und Michael Geis

sehr positiv waren. Als er dann das erste Spiel der Mannschaft (in Eichenberg) und deren

Qualität gesehen hat, stand sein Entschluss fest. Von der Viktoria hat er vor allem im per-

sönlichen Bereich einen sehr positiven Eindruck. In der Mannschaft und dem direkten

Umfeld ist er sehr gut aufgenommen worden. Im Verein gibt es viele Leute, die mit vollem

Herzblut für den Verein arbeiten. Ein Problem ist einfach, dass er zu wenig geeignete Spie-

ler zur Verfügung hat.

Sascha ist am 6. März 1982 geboren Er ist in Fulda aufgewachsen. Er wohnt in Kälberau.

Seit über einem Jahr lebt er mit Jana in einer festen Beziehung. Als seine Hobbys bezeich-

net er seinen Job, Feiern und den Sport.

Sascha Bönte hat unseren Verein bereichert.
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Beratung · Verkauf · Verlegung

Fliesen-Rothenbücher

F l i e s e n l e g e r m e i s t e r
Inh. Volker Wissel

Fliesen · Natursteine
Treppen · Fensterbänke

Industriestr. 5a Telefon 06024/631078

63825 Schöllkrippen Telefax 06024/633972

E-Mail: wissel.buv@t-online.de
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Spielbericht Brücken/Dörnsteinbach –  Krombach 3 : 4

In unserem letzten Spiel in 2015 traten wir gegen den VfL Krombach an, der kurzfristig für

den FC Laudenbach einsprang. Vielen Dank an dieser Stelle.

Bei optimalem Wetter und besten Platzverhältnissen haben wir gerade so 11 Spieler zu-

sammenkratzen können. Da unsere etatmäßigen Schiedsrichter Peter und Seppi an die-

sem Tag wegen Krankheit bzw. Ligaeinsätzen auch nicht zur Verfügung standen, erklärte

sich der verletzte Krombacher Spieler Udo Sommer bereit zu pfeifen, was er in diesem

sehr fairen Spiel absolut souverän machte.

Das Spiel begann denkbar schlecht: nach gefühlten 8 Minuten lagen wir mit 0:3 im Rück-

stand (O-Ton unseres Keepers Horst: “Beim 10. geh’ ich raus…”). Zum Glück berappelten

wir uns und konnten nach einem schönen Spielzug durch Alex Staab und durch eine

Einzelleistung von Martin Jung auf 2:3 verkürzen.

Krombach zog zwar wieder auf 2:4 davon, aber nach der Pause kamen wir durch Marco

Beck erneut zum Anschlußtreffer. Anschließend hatten wir unsere beste Phase und dräng-

ten auf den Ausgleich, der uns allerdings nicht mehr gelingen sollte.

Alles in allem ein tolles und faires Spiel mit vielen Torchancen und somit ein gelungener

Jahresabschluß. Danke auch Krombach’s Coach Alex Hofmann für das schöne Abschieds-

geschenk. Im Anschluß hatten wir noch einige schöne Stunden im Sportheim bei Weizen,

Pizza und Schnauz.

Ausblick 2016:

Wie es im nächsten Jahr mit dem Spielbetrieb weitergeht, steht noch in den Sternen.

Nach aktuellem Stand werden wir wohl keine regelmäßigen Großfeld-Spiele durchführen

können (ggf. 1–2 Spiele) und nur noch bei Kleinfeldturnieren starten (Ü40-Cup, Markt-

pokal und Kleinfeldturnier in Mömbris).

Es sei denn, wir hätten wieder mehr Spieler zur Verfügung, die auch bereit sind samstags

zu spielen. Das wird sich dann beim Trainingsauftakt im Frühjahr zeigen.

Alte Herren Brücken/Dörnsteinbach

Nächster Termin: 

Am Sonntag, 27. Dezember, findet die 

AH-Winterwanderung zur Oberschur statt.

Treffpunkt: ab 10:30 Uhr in Niedersteinbach bei Armin

Mader im Hof, um ca. 11:00 Uhr laufen wir los.
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Reifen, Räder 

und mehr . . .

Im Breitfeld 51

63776 Mömbris

Tel. 0 60 29 / 74 88

Fax 0 60 29 / 56 48

4

Heizung l Schwimmbadanlagen

Wasserinstallationen l Solar l Spenglerei

Geiersrainweg 17
63776 Mömbris
Tel. 060 29 / 66 70
Mobil 01 51 /16777877

Das Schwierige

erledigen wir sofort.

Für das Unmögliche

brauchen wir

etwas länger.

Gerhard

Franz
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U 7 Bambinis

Nachdem Maximilian Fischer und Sven Lorenz als Trainer zur U11

gewechselt sind, musste ein adäquater Ersatz gefunden werden.

Nach vielen intensiven Gesprächen haben sich Holger Moench

und Eric Kern bereit erklärt dieses verantwortungsvolle Amt zu

übernehmen.

Zum Trainingsauftakt kamen 9 begeisterte Spieler/innen auf den Sportplatz. Leider hat

die Beteiligung an den nächsten Trainingstagen rasch abgenommen. So waren Ende Sep-

tember lediglich 3–4 Spieler/innen vorzufinden. Aufgrund dessen mussten leider mehre-

re Trainingseinheiten kurzfristig abgesagt werden.

Um den Kindern einen regelmäßigen Trainingsbetrieb zu gewährleisten, haben wir uns

entschlossen, auch hier die bereits in den älteren Jugendmannschaften erprobte Spiel-

gemeinschaft mit Schimborn und Königshofen einzugehen.

Das kurzfristige Zusammenlegen der Mannschaften wurde von den Spielern/innen und

Eltern als sehr positiv aufgenommen. Nun kann auf einen Kader von 14 Spieler/innen zu-

rückgegriffen werden, was auch die Teilnahme an Turnieren/Freundschaftsspielen mög-

lich macht.

Zum Ausklang des Jahres 2015 möchte sich 
die Jugendabteilung des FV Viktoria Brücken bei 

allen Eltern für das entgegengebrachte Vertrauen, bei
allen Trainern und Betreuern für das hohe Engagement,
bei der Vorstandschaft für die gute Unterstützung 
sowie bei allen Helfern bedanken. Ohne Mithilfe wäre
Jugendarbeit in diesem Umfang nicht möglich.

Herzlichen Dank dafür.

Allen Kindern und Eltern wünschen wir ein 
gesegnetes, fröhliches Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch ins Neue Jahr.

Die Jugendleitung Frank Debes 
und Thomas Meinert

Dankeschön der Jugendabteilung!
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U 9

U9 baut komplett neue Mannschaft auf
Nach großen Erfolgen in der letzten Spielzeit, mit zwei Hallenturniersiegen, ist diese Sai-

son wieder vom Neuaufbau geprägt. Aus dem Kader der letzten Saison sind lediglich drei

Spieler übrig geblieben. Der Rest ist in die U11 aufgerückt. Nach einigen Trainings-

einheiten im Sommer traten wir Mitte September zu unserem ersten Saisonspiel in Som-

merkahl an. Für viele Kinder war es das erste richtige Fußballspiel in Trikots und Hosen.Wir

konnten zwar 0:1 durch Leon Nees in Führung gehen, allerdings nutzte der Gegner unse-

re Unerfahrenheit bis zur Pause zu einer 1:7 Halbzeitführung aus. In der zweiten Hälfte

warfen alle Spieler wieder alles in die Waagschale. Wodurch wir den Platz zwar mit einer

1:7 Niederlage letztendlich verlassen mussten, allerdings konnte die zweite Halbzeit als

Unentschieden bewertet werden, was wir als Riesenerfolg für diese sehr junge Mann-

schaft empfanden. Durch fleißige Trainingsbeteiligung konnten wir unsere Leistung Wo-

che für Woche steigern, sodass wir Ende Oktober sogar unseren ersten Erfolg (1:3 in

Geiselbach) feiern durften.

Leider ist in den letzten Wochen bei dem einen oder anderen Beteiligten etwas Unmut

wegen ausbleibender Spielerfolge aufgekommen. Hier sollte allerdings beachtet werden,

dass viele Spieler der Mannschaft  ihre ersten Fußballspiele gemacht haben. Alle Spieler

geben immer alles auf dem Platz und die Entwicklung jedes einzelnen Spielers ist durch-

weg positiv. Speziell in der U9 geht es nicht um Ergebnisse oder Torjägerlisten. Deshalb

gibt es seit einigen Jahren auch gar keine offiziellen Tabellen oder Spielergebnisse von

anderen Vereinen mehr. Es geht darum, den Kindern den Spaß am Fußball, Gemeinschaft

und am Spiel an sich zu vermitteln. Unsere Kinder sollen lernen, was es bedeutet in einem

Team sich zu bewegen. Dass evtl. eigene Interessen sogar hinter den Interessen des Teams

einmal zurückgestellt werden müssen.

Deshalb schaut nicht nur auf das nackte

Ergebnis, sondern auf den Zusammen-

halt im Team und die positive Ent-

wicklung jedes Einzelnen. Feuert unsere

Spieler immer wieder an und motiviert

diese auch nach Gegentoren (Rück-

schläge wird es auch immer wieder im

weiteren Leben geben) weiter. Die Mann-

schaft ist auf einem guten Weg und wird

sich bei weiterhin guter Trainingsbe-

teiligung im Frühjahr 2016 positiv prä-

sentieren.
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Unser Kader umfasst aktuell folgende Spieler:

Joshua Roth Unsere Bank im Tor

Leon Nees Turm und Lenker auf dem Feld

Jonas Heininger Vorderste Spitze und erster Balleroberer

Felix Sieber Zuverlässiger und mutiger Zweikämpfer

Leander Heinrich Spieler mit Übersicht in der Verteidigung

Paul Weber Vollblutfußballer mit großer Einsatzbereitschaft

Lukas Krebs Zuverlässiger Balleroberer und -verteiler

Marley Bergmann Leichtfüssiger Ballverteiler

Miriam Kirsten Sehr ehrgeizig und lernwillig

Philipp Sieber Unerschrockener Kämpfer und Balleroberer

Niclas Tolksdorf Jüngster Spieler mit großem Trainingseifer

Ben und Nina Wissel aus gesundheitlichen Gründen noch nicht eingesetzt worden

Betreuer: Holger Nees, Nino Tolksdorf und Frank Debes

Beratung . Planung . Ausführung
l Elektro-Installation
l Trafostationen
l Beleuchtungsanlagen
l Notstrom-Versorgungsanlagen
l Sicherheitsbeleuchtungsanlagen
l Industrie-Montagen

63505 Langenselbold . Spessartstraße 27
Telefon 0 61 84 / 6 17 61-62 . Fax 6 10 86
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Ropa Copy
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U 11 SG Brücken, Dörnsteinbach, Schimborn und Königshofen

Mit einer nominell starken Mannschaft aus 13 Spielern/innen starteten wir in die Saison

2015/16 als Spielgemeinschaft in die Verbandsrunde.Trotz der sehr guten Trainingsbetei-

ligung konnte aus den ersten 7 Rundenspielen nur 1 Untenschieden erkämpft werden.

Obwohl bei jedem Spiel gute Leistungen abgerufen werden konnten, wurde der Truppe

bisher ein Sieg verwehrt. Dennoch ist ein starker Zusammenhalt der Spieler/innen auf

und neben dem Platz zu beobachten. Trotz dieser Bilanz haben unsere Kicker den Spaß

am Fußball nicht verloren und werden in der Rückrunde bestimmt den einen oder ande-

ren Sieg einfahren.

Altpapiersammlung
Die Jugendabteilung führt auch 2016 wieder drei Altpapiersammlungen in Nieder-

steinbach, Brücken und Hemsbach durch.

Natürlich ist der Verein auch weiterhin auf Ihre Unterstützung angewiesen, dass Sie

ihr Papier bis zu unserer Abholung bei sich lagern. Über die Bereitstellung von

Altpapier würden wir uns daher sehr freuen.

Die Termine für 2016 sind 16.01.2016 14.05.2016 17.09.2016

Wir hoffen auch auf zahlreiche tatkräftige Unterstützer! 

Appell an die Jugendspieler:

Bei der Altpapiersammlung ist auch die Jugend gefordert, sich stärker einzubringen!

Nur mit Eurer Hilfe ist eine Sammlung überhaupt möglich! Die dadurch erzielten Ein-

nahmen kommen Euch wieder zugute und werden u. a. für Weihnachtsgeschenke,

Ausflüge und Bälle investiert.

Sachverständiger WF zur Bewertung
bebauter und unbebauter Grundstücke

Büro:
Hemsbach 103
63776 Mömbris

Telefon 0 60 29 / 66 50
Telefax 0 60 29 / 59 30
Mobil 0171 / 7 72 75 44
e-mail BueroPFAFF@AOL.com
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JFG Mittlerer Kahlgrund 2009 e.V.

U19 Junioren Kreisklasse
Spielort: Sportgelände in Mömbris

(SG) Miltenberger SV - JFG Mittlerer Kahlgrund 3:2

JFG Mittlerer Kahlgrund - JFG Bay. Odenwald 2:4

JFG Mainlimes Mitte - JFG Mittlerer Kahlgrund 3:2

JFG Mittlerer Kahlgrund - SV Erlenbach/Main 3:2

(SG) DJK Wenighösbach - JFG Mittlerer Kahlgrund 2:4

SV Stockstadt - JFG Mittlerer Kahlgrund 9:3

JFG Bessenbachtal - JFG Mittlerer Kahlgrund 4:1

(SG) Elsava Elsenfeld - JFG Mittlerer Kahlgrund 1:3

U17 Junioren Kreisklasse
Spielort: Sportgelände in Gunzenbach

JFG Mittlerer Kahlgrund - JFG BAY. MAINGAU 0:4

JFG Mömlingtal - JFG Mittlerer Kahlgrund 2:1

JFG Mittlerer Kahlgrund - (SG) Elsava Elsenfeld 0:4

VfR A’burg-Nilkheim - JFG Mittlerer Kahlgrund 5:3

JFG Hochspessart - JFG Mittlerer Kahlgrund 1:0

(SG) FC Unterafferbach - JFG Mittlerer Kahlgrund 6:0

Mittlerer Kahlgrund - (SG) SpVgg Hösbach-Bhf 1:2

(SG) SV Alemannia Haibach - JFG Mittlerer Kahlgrund 1:1

Saison 2015/2016

HERZLICHEN DANK
... gemeinsam sind wir stark!

Die JFG Mittlerer Kahlgrund 2009 e.V. bedankt sich bei allen, die für unseren

Verein Ihre Zeit und Kraft gespendet haben, sowie bei allen Sponsoren und

Unterstützern. Wir wünschen allen Spielern, Eltern, Trainern, Betreuern,

Mitgliedern und Sponsoren ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes

und glückliches neues Jahr 2016!

w
w
w
.jfg-mittlerer-kahlgrund.de
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U15 Junioren Kreisklasse
Spielort: Sportgelände in Dörnsteinbach

JFG Mittlerer Kahlgrund - JFG Bessenbachtal 4:2

JFG Churfranken - JFG Mittlerer Kahlgrund 2:0

JFG Mittlerer Kahlgrund - FSV Obernau 5:2

JFG VORSPESSART - JFG Mittlerer Kahlgrund 1:3

JFG Mittlerer Kahlgrund - (SG) TuS AB / Leider 2:1

(SG) FC Unterafferbach - JFG Mittlerer Kahlgrund 0:2

JFG Mittlerer Kahlgrund - JFG Mainlimes Mitte 9:0

(SG) VfR Goldbach - JFG Mittlerer Kahlgrund 1:1

JFG Kickers Bachgau - JFG Mittlerer Kahlgrund 2:0

U13-1 Junioren Kreisliga
Spielort: Sportgelände in Mensengesäß

JFG Mittlerer Kahlgrund - JFG Kickers Bachgau 3:0

(SG) TuS Aschaffenburg-Leider - JFG Mittlerer Kahlgrund 0:1

JFG Mittlerer Kahlgrund - (SG) VfR Goldbach 2:2

JFG Churfranken - JFG Mittlerer Kahlgrund 1:1

JFG Mittlerer Kahlgrund - SV Erlenbach/Main 4:0

(SG) Elsava Elsenfeld - JFG Mittlerer Kahlgrund 0:19

JFG Mittlerer Kahlgrund - JFG Bay. Odenwald 4:1

(SG) FSV Michelbach - JFG Mittlerer Kahlgrund 0:5

JFG Mittlerer Kahlgrund - SV Viktoria  AB 2 3:0

U13-2 Junioren Gruppe
Spielort: Sportgelände in Schimborn

SV Schöllkrippen - JFG Mittlerer Kahlgrund 2 4:1

JFG Mittlerer Kahlgrund 2 - JFG Westspessart 3 8:1

(SG) TSV Sommerkahl - JFG Mittlerer Kahlgrund 2 0:1

JFG Mittlerer Kahlgrund 2 - (SG) FC Oberafferbach 2 n.A. 1:4

JFG Hochspessart 2 o.W. - JFG Mittlerer Kahlgrund 2 1:1

JFG Mittlerer Kahlgrund 2 - JFG Bayerischer Maingau 2 7:1

(SG) FSV Michelbach 2 - JFG Mittlerer Kahlgrund 2 1:0

Jugendarbeit 
ist die

unserer Vereine.

DANKE
Die JFG Mittlerer
Kahlgrund bedankt
sich bei allen 
freiwilligen Helfern,
die zum Gelingen
der Hallenkreis-
meisterschaft-
Vorrunde in Hösbach
beigetragen haben.

Ohne Eure Hilfe 
kann solch eine
Veranstaltung 
nicht durchgeführt  
werden.

... gemeinsam 
sind wir stark!

DANKE EURE

JFG-
Vorstandschaft

Mömbris-Brücken
Wendelinusstr. 20

Tel. 06029/1501

Lebensmittel, 
Spielwaren,
Obst und Gemüse

Helga Heeg
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HUNDESALON  
MARTINA

Herrnmühle 2

63755 Alzenau-

Michelbach

Fax/Tel. 0 60 23 - 34 83

Termine nach Vereinbarung!
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In den erfolgreichen siebziger Jahren der Brücker Jugend-

mannschaften war Wolfgang Geis eine feste Größe. Ab 1973

spielte er mit der C-Jugend der Viktoria in der damals höchs-

ten Liga überhaupt, der Kreisliga. Mit der B-Jugend des FV

1930 und der A-Jugend wurde er mehrfach Meister. Über

zwei Spielzeiten zog er samstags das Trikot der B-Jugend

über, sonntags spielte er in der A-Jugend. Diese Doppelein-

sätze machten ihm überhaupt nichts aus. Denn er hatte eine

schier unendliche Kondition. Neben seiner Ausdauer verfüg-

te er über eine starke Grundschnelligkeit. Mit seiner Laufbereitschaft war er ein ganz

wichtiges Glied im Mannschaftsgefüge. Technisch war er gut ausgebildet. Geis verfügte

über ein stark ausgeprägtes taktisches Verständnis. Er war ein Teamplayer aus innerer

Überzeugung. Dazu war er ausgesprochen vielseitig. Der Linksfuß konnte linker

Verteidiger, Linksaußen oder im linken Mittelfeld spielen. So gesehen war er außerordent-

lich wichtig. Ohne ihn wären die Erfolge jener Jahre nicht denkbar gewesen.

1981 kam er aus der Jugend. Im Sommer 1981 gewann er mit der 1. Mannschaft den

Marktpokal. Im folgenden Jahr war er Grenzgänger zwischen der Ersten und der Reserve,

ehe er sich in der 1. Mannschaft einen Stammplatz erkämpfte. Meist wurde er als linker

Verteidiger eingesetzt. So bestritt er bis ins Jahr 1994 251 Spiele. Der zuverlässige Wolf-

gang brachte, ohne groß aufzufallen, immer seine Leistung.

Schon sein Vater Reinhold war in den fünfziger Jahren eine Stütze der Viktoria-Abwehr

gewesen. Bruder Gerhard, Jahrgang 1952, war ein hervorragender Verteidiger, der schon

früh seine Karriere beendete. Bruder Nummer 2, Frank, Jahrgang 1959, war ebenfalls ein

fähiger Fußballer, der sich aber andere Schwerpunkte setzte.

Heute sieht man den am 2. Februar 1963 geborenen Wolfgang Geis kaum noch auf unse-

rem Sportplatz. Dafür ist er für die RWG Mömbris-Königshofen seit vielen Jahren ein

zuverlässiger Mitarbeiter. Er hat einen Sohn: Paul, geboren 1999. Seit seiner Vermählung

mit Nadja, geborene Deller, wohnt Wolfgang in Strötzbach. Seine Schwägerin Carmen

Hein gehört zum Führungsteam des Bundesligavereins. Kontinuität ist eines der hervor-

stechenden Merkmale von Geis. Denn sein bisheriges gesamtes Berufsleben arbeitet der

gelernte Werkzeugmacher bei der Firma Linde.

Wolfgang Geis ist beim FV Viktoria Brücken heute fast vergessen. Dabei hat er für den

Verein sehr viel getan.

Verdiente Fußballer Teil 12

Wolfgang Geis
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RISTORANTE – PIZZA-LIEFERSERVICE

Öffnungszeiten:

Di.–Do. 11–14 u. 17–23.30 Uhr, Fr. 17–24 Uhr

Sa. 14–24 Uhr, So. 11–22 Uhr

– Montag Ruhetag –

Telefon 0 60 29 / 99 50 35
Alzenauer Str. 62, 63776 Mömbris-Niedersteinbach

Gardinen-Studio

BERGMANN

el 0 0Rauhwiesenweg 28 63776 Mömbris 3 T . 0 6 29/73 25 Fa x 0 6 29/998372

Seit 23 Jahren Ihr kompetenter Partner für Ihre
Fensterdekoration.
Beratung auch bei Ihnen zu Hause!

Außer aktuellen Gardinen führen wir Rollos, Jalousien, Lamellen und Plisseeanlagen
sowie Gardinenstangen, Leisten und Zubehör. Termine nach Vereinbarung!

• • •
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Unser Interview mit Dieter Carl

Zur Person:

Geboren am 20.11.1951

Wohnhaft in Mömbris-Königshofen seit

1983

Verheiratet, 3 Söhne

Pensionär

27 Jahre Geschäftsstellenleiter 

beim ZAK in Brücken

Vorher:

• Landmaschinenmechaniker 

bei der Baywa AG

• Soldat auf Zeit 

• Beamter bei der Wasser- und

Schifffahrtsverwaltung des Bundes

• Beamter im Ordnungsamt der

Gemeinde Kahl am Main 

Gelernte Berufe:

• Landmaschinenmechaniker

• Bürokaufmann

• Verwaltungsbeamter

• Ehemaliger aktiver Fußballer und Trainer

• 2 Jahre Juniorenspielleiter im BFV Kreis

Aschaffenburg

• 4 Jahre Herrenspielleiter im BFV Kreis

Aschaffenburg

• 6 Jahre Kreisvorsitzender des

Fußballkreises Aschaffenburg 

• 3 Jahre Bezirksspielleiter in Unterfranken.

• 4 Jahre stellv. Kreisvorsitzender BLSV

Kreis Aschaffenburg

• 11 Jahre Mitglied im Bezirksrechts-

ausschuss des BLSV-Bezirks

Unterfranken

Kopfball: Ein führender BFV-Funktionär

aus der Region hat mir kürzlich gesagt:

"Bei dem Dieter Carl waren alle immer

bestens informiert. Seine Versammlun-

gen hat er gerecht im ganzen Fußball-

kreis gehalten. Und er war immer für die

Vereine da." Wäre bei dir die Situation

mit der Abschaffung der dritten Kreis-

klasse im Kreis Aschaffenburg auch der-

artig aus dem Ruder gelaufen, wie das im

Frühjahr gelaufen ist?

Carl: Vermutlich nicht. Wobei auch ich

bereits 2008 den Versuch gemacht habe

die dritte Kreisklasse aufzulösen, um den

sportlichen Wert unserer Spielklassen zu

steigern. Nach einer Besprechung mit den

Vereinen in Eisenbach habe ich diesen

Plan aber nicht mehr weiterverfolgt, da

damals die Vereine mehrheitlich dagegen

waren. Gegen den Wunsch der Vereine

wollte ich dies nicht umsetzen. Obwohl es

damals vermutlich einfacher gewesen

wäre, da wir noch keine B-Klassen hatten.
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Wie wird es also in dieser Hinsicht weiter-

gehen?

Carl: So wie bisher. Erst wenn sich die

Mannschaften in unserem Fußballkreis zu

einem festgelegten Stichtag auf unter 190

Mannschaften verringern, wird eine der

drei Kreisklassen aufgelöst werden. Dies

wurde diesmal aber mit einigen Vereins-

funktionären in Verbindung mit dem

Bezirksspielausschuss und den Bezirksvor-

sitzenden so festgelegt und im Bezirks-

spielausschuss als Anlage zu dem beste-

henden Beschluss auch so beschlossen.

Du bist sicher ein profunder Kenner der

Situation der Vereine im Kahlgrund. Tut

es dir nicht in der Seele weh, was mit

alten, einst erfolgreichen Vereinen wie

der TSG Kälberau, FC Laudenbach,

deinem SV Königshofen oder auch dem

FC Mömbris passiert?

Carl: Momentan sind wir in den kleinen

Ortschaften nicht mehr weit davon ent-

fernt, um überhaupt noch Fußball spielen

zu können. Der BFV hat auf seinem letzten

Verbandstag bereits diese und andere

Möglichkeiten vorgegeben.

Vielleicht spielen wir künftig in einer soge-

nannten "Freizeitliga". Im Frauenfußball

kennen wir diese Freizeitligen bereits seit

längerer Zeit. Evtl. müssen wir uns aber

auch mit anderen Spielarten wie "Futsal"

oder "Beachsoccer" beschäftigen. Aber

auch über Spielgemeinschaften sollte

nachgedacht werden. Westerngrund/Lau-

denbach bzw. Kälberau/Kahl sind bereits

gute Beispiele hierfür in unserer Region.

Königshofen spielt ebenfalls bereits mit

seiner zweiten Mannschaft mit Blanken-

bach in einer Spielgemeinschaft.

Wie könnte man wieder mehr junge

Leute für den Fußballsport begeistern?

Carl: Wir Vereine müssen noch mehr auf

die Jugend zugehen, egal ob männlich

oder weiblich. Das zeigt auch die gerade

veröffentlichte 16. Shell-Jugendstudie.

Diese zeigt auf, dass die meisten

Jugendlichen in Deutschland trotz aller

Probleme und Krisen optimistisch in die

Zukunft blicken. Dies sollten sich die

Vereine zu Nutze machen.

Deshalb sollte es auch im Fußball nicht

unbedingt das wichtigste sein, in einer

möglichst hohen Spielklasse zu spielen.

Wichtig ist in unser heutigen Gesellschaft,

dass der Spaß am Sport an erster Stelle

stehen muss und nicht unbedingt der

Aufstieg um jeden Preis.

Aber auch auf unseren Sportplätzen sollte

bei aller sportlichen Rivalität wieder mehr

Sportlichkeit, Ehrlichkeit, Rücksichtnahme,

Höflichkeit und Fairness gegenüber dem

Gegner und vor allem gegenüber den

Unparteiischen einkehren. Auch dies wün-

schen sich die Jugendlichen in der neuen

Shell-Jugendstudie im Leben und so auch

bei unseren Vereinen.

Ich meine, dass insgesamt ein Umdenken

in unseren Vereinen stattfinden muss, um

unsere Vereine sicher und gut für die

Zukunft aufstellen zu können. Ob dann

noch Fußball gespielt oder gerungen wird,

wird sich zeigen.

Kopfball: Lieber Dieter, vielen Dank für

dieses Interview. Wir von der Viktoria

wünschen Dir, dass du gesund bleibst.

Vielleicht sehen wir Dich ja auch einmal

auf dem Brücker Sportplatz.
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63776 Niedersteinbach • Alzenauerstr. 91

Telefon 06029-1349

Grill • Imbiß • Heiße Theke
Spezialitäten aus eigener Schlachtung

Hausmacher Wurstwaren • Schinkenspezialitäten

Metzgerei – 
Party-Service

In dieser Serie geht es nicht um große Siege. Hier geht es um kleine kuriose Geschichten,

zum Lachen, zum Schmunzeln. Ob sie ganz genau so abgelaufen sind, wie hier beschrie-

ben ist, ist nicht sicher, doch wahr sind sie in jedem Fall.

Die kleine Geschichte ereignete sich auf dem Gunzenbacher Sportplatz. Es dürfte im Mai

1971 gewesen sein. Brücken spielte gegen RW Daxberg. Es stand schon 3:0 für die Viktoria.

Und der Schiedsrichter aus Mensengesäß, ein neuer Mann, der erst kürzlich seine Prüfung

abgelegt hatte, entschied auf Strafstoß. Die Brücker hatten in der zurückliegenden Ver-

bandsrunde einige Strafstöße versemmelt.

Wer würde heute schießen? Karlheinz Pfaff (auch geprüfter Schiedsrichter! Das ist wich-

tig.) legte sich den Ball zurecht. Pfaff, der war nicht gerade als sicherer Schütze bekannt!

Er lief an und schoss nicht aufs Tor, sondern spielte den Ball leicht nach vorne. Richard

Bauer, sein Mitspieler, lief in den Strafraum, übernahm das Leder, dribbelte auf den

Torwart zu und schob den Ball in das Tor. Das war und ist regelgerecht. Die Daxberger

Spieler schauten untätig zu. "Das geht aber nicht!" Proteste, Diskussionen.

Dazwischen der arme Schiedsrichter. Der entschied: Kein Tor. Abstoß. Jetzt protestierten

die Brücker. Da schritt Walter Debes ein. Er kam ebenfalls aus Mensengesäß und hatte

zusammen mit dem Schiedsrichter gerade den Schiedsrichterneulingskurs und die

Prüfung absolviert. "Helmut, hast du da geschlafen? Das ist erlaubt." Schnell war der

Angesprochene überzeugt und korrigierte erneut seine Entscheidung. Da wurde es den

Rotweißen zu bunt. Sie verließen den Platz und spielten nicht weiter. Wie das Spiel dann

offiziell gewertet wurde, ist nicht bekannt, und auch nicht wichtig. Wichtig und richtig ist,

dass aus Helmut ein guter, regelsicherer Schiedsrichter wurde, der immer seinen Mann

stand. KK

Serie: Geschichten aus dem Vereinsleben Teil 6

Der indirekte Elfmeter
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Autohaus Kunkel & Kranz OHG
– Die andere Servicedimension –

Lange Hecke 2, 63796 Kahl

Tel. 06188/900543

Internet: www.Honda-Kahl.de

Zu unserem 

umfangreichen Serviceangebot 

gehören unter anderem:

und vieles mehr ...

• Verkauf von HONDA Neu- und Dienstwagen

• Verkauf von Jahres- und Gebrauchtwagen aller

Fabrikate

• 24 Stunden Tankstelle für Flüssiggas

• Reifenhotel

• Werkstattersatzwagen

Ihr HONDA-

EXCLUSIVPARTNER

in Kahl und Umgebung

Werner Hellenthal
verstorben

Im Alter von nur 63 Jahren hat uns Werner für immer verlassen.

Er war über Jahrzehnte ein zuverlässiger, gern gesehener Gast in unse-

rem Vereinsheim, bei allen möglichen Veranstaltungen. Werner war aus

tiefstem Herzen in unserer Ortsgemeinschaft verwurzelt. Er hat unend-

lich viel für sein, unser Brücken getan. Sicherlich hat er das gerne

gemacht. Dafür danken wir ihm am Ende seines Lebens.

Schade, dass er so früh gehen musste. Wir trauern um ihn.
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Willibald Reifenberger wurde in unserem Heft im Jahre 2004 in der Serie "Asse von einst"

vorgestellt. Er nimmt auch als Achtzigjähriger noch aktiv an unserem Vereinsleben teil;

nicht nur das. Er ist eine Stütze. Deshalb gehört er in die Reihe der ganz Großen in unse-

rer Vereinsgeschichte.

Der am 16. Dezember 1935 in Brücken geborene Willibald

gehört zu unseren besten Fußballern in den fünfziger und frü-

hen sechziger Jahren des letzten Jahrhunderts. Mit der Jugend

wurde er von 1952 bis 1954 dreimal Meister. Er war einer der

Protagonisten des Aufstiegs in die B-Klasse 1955. Er half mit, als

sich die Viktoria von einem Underdog zu einer der besten

Mannschaften des Kahlgrunds entwickelte. Körperlich war

(und ist) er eher ein kleiner Mann, aber dafür ein ganz großer,

unerschrockener Kämpfer. Er war außerordentlich vielseitig.

Meist spielte er Halbstürmer oder Außenläufer, stand aber auch

als Verteidiger, Torwart, Stopper oder Mittelstürmer seinen

Mann. Mehrfach wurde er in die damals so populäre B-Klassen-

Auswahl berufen. Leider bekam er es schon früh mit Knieproblemen zu tun. So war er

nicht mehr dabei, als die Viktoria endlich 1968 den Aufstieg in die A-Klasse realisierte.

Als gelernter Schreiner war Reifenberger bei den ganzen Baumaßnahmen des Vereins ein

ganz wichtiger Mann. Seit Jahrzehnten ist er Beitragskassier; heute, in der Zeit des bar-

geldlosen Geldverkehrs, hat er da nicht mehr viel zu tun. Aber früher, wo bar kassiert und

bezahlt wurde, war das eine zeitaufwendige Aufgabe. Seit vielen Jahren ist Willibald,

zusammen mit Edwin Hofmann, Platzkassier. So kann er inzwischen auf eine 65-jährige

aktive Vereinskarriere zurückblicken. Damit ist er die absolute Nummer 1 in der Viktoria.

Für seine überragenden Leistungen erhielt er im Jahre 2012 die Sonderehrung des Baye-

rischen Fußballverbandes.

Bleibt anzumerken, dass der gebürtige Brücker nun schon seit 1959 mit seiner Frau Helga

in seinem Eigenheim in Niedersteinbach wohnt. Sie haben zwei Kinder, Karin und Michael,

und einen Enkel, Julian. Willibald ist ein immer freundlicher, lebensfroher Mensch, der

immer Zeit für ein Gespräch hat.

Willibald Reifenberger hat über viele Jahrzehnte unseren Fußballverein bereichert. Am

16. Dezember wurde er 80 Jahre alt. Wir, die Vereinsmitglieder und Freunde der Viktoria,

gratulieren und verneigen uns vor ihm.

Lieber Willibald, mögest du unserem Verein noch lange erhalten bleiben.

Persönlichkeiten der Vereinsgeschichte

Willibald Reifenberger
Teil 29
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Ulrich Piosek
Messebau & Baubetreuung

Lager / Werkstatt
Rauhwiesenweg 30
63776 Mömbris / Niedersteinbach

Büro
Frankenstr. 30
63867 Johannesberg

Tel.: +49 (0) 60 29 99 80 98
Fax: +49 (0) 60 29 99 49 08
Mobil: +49 (0) 163 25 61 36 5
E-Mail: info@piosek-messebau.de
Web: www.piosek-messebau.de
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Seinen 91. Geburtstag feierte am 01.10. August Kern

Ihren 91. Geburtstag feiert   am 26.12. Mathilde Kern

Seinen 86. Geburtstag feiert   am 24.12. Reinhard Neumann

Seinen 85. Geburtstag feierte am 26.10. Berthold Bozem

Ihren 84. Geburtstag feierte am 11.11. Adelheid Kern

Seinen 84. Geburtstag feierte am 17.12. Herbert Wolf

Ihren 82. Geburtstag feierte am 05.10. Erna Bozem

Seinen 82. Geburtstag feierte am 03.12. Heinz Lang

Seinen 81. Geburtstag feierte am 17.10. Emil Hofmann

Ihren 80. Geburtstag feierte am 21.11. Monika Heininger

Seinen 80. Geburtstag feierte am 02.12. Anton Hein

Seinen 80. Geburtstag feierte am 16.12. Willibald Reifenberger

Seinen 78. Geburtstag feiert   am 24.12. Rudi Schönfeld

Ihren 78. Geburtstag feiert   am 27.12. Erika Brückner

Seinen 77. Geburtstag feierte am 17.11. Edwin Hofmann

Seinen 76. Geburtstag feierte am 18.12. Rudolf Noe

Seinen 75. Geburtstag feierte am 03.11. Wolfgang Skowron

Ihren 75. Geburtstag feierte am 02.12. Maria Bergmann

Seinen 73. Geburtstag feierte am 15.10. Alfred Lorenz

Seinen 72. Geburtstag feierte am 12.11. Hans Huth

Ihren 71. Geburtstag feierte am 21.10. Christine Janista

Seinen 65. Geburtstag feiert   am 21.12. Herbert Kreß

Seinen 60. Geburtstag feierte am 19.11. Reinhard Röll

Ihren 60. Geburtstag feierte am 18.12. Annelie Giron

Seinen 55. Geburtstag feierte am 12.12. Peter Kampfmann

Seinen 50. Geburtstag feierte am 11.12. Uwe Berwanger

Seinen 40. Geburtstag feierte am 12.10. Christian Majewski

Ihren 20. Geburtstag feierte am 18.10. Laura Staab

Ihren 20. Geburtstag feierte am 30.10. Sarah Berwanger
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85 Jahre Vereinsgeschichte in Zahlen 5
1958/59 B-Klasse Alzenau

1. Bayern Alzenau 82:29 37:1
2. SC Geiselbach 67:45 28:12
3. SG Schimborn 38:29 26:10
4. Viktoria Brücken 80:50 23:17
5. VfL Krombach 44:46 21:19
6. Eintr. Mensengesäß 55:56 16:24
7. TV Blankenbach 57:60 16:24
8. SV Albstadt 54:57 15:25
9. FC Mömbris 42:50 14:24

10. TSG Kälberau 38:72 11:27
11. TV Wasserlos 25:80 7:31

1959/60 B-Klasse Alzenau

1. VfL Krombach 62:30 29:7
2. FSV Michelbach 56:31 25:11
3. SG Schimborn 58:44 21:15
4. SC Geiselbach 48:43 19:15

5. SpVgg Huckelheim/We. 47:51 18:16
6. Viktoria Brücken 50:54 14:20
7. FC Mömbris 36:45 13:21
8. Eintr. Mensengesäß 31:44 13:21
9. SV Albstadt 36:68 11:25

10. TV Blankenbach 47:74 10:26

1960/61 B-Klasse Alzenau

1. SV Hörstein 75:24 31:5
2. FSV Michelbach 105:18 31:5
3. Viktoria Brücken 70:41 25:11
4. SC Geiselbach 62:47 24:12
5. SV Albstadt 39:57 18:18
6. SG Schimborn 33:55 17:19
7. FC Mömbris 34:65 10:26
8. SpVgg Huckelheim/We. 30:66 10:26
9. SV Schöllkrippen 21:59 9:27

10. Eintr. Mensengesäß 25:82 5:31
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Andrea und Marc Hofmann
haben geheiratet

Endlich. Endlich. Es hat sich wieder einer aus unserer Mitte 
in den Hafen der Ehe gewagt.

Am 17. Oktober hat unser ehemaliger Torwart Marc Hofmann 
seine Andrea geheiratet.

Herzlichen Glückwunsch 
von der gesamten Viktoria-Familie.
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GUT,

SCHNELL

UND 

GÜNSTIG 

nach oben.

Mit uns sind Sie immer 

gut gerüstet!

Heckenweg 17  l 63776 Mömbris

Mobil 0170 / 76 36 287

Tel. 0 60 29 / 99 50 08

Fax 0 60 29 / 99 98 716
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Unvergessene Spiele Teil 18

16. April 1978 SV Hörstein – Viktoria Brücken 0:1

Es ging gegen den Abstieg. Das war eine Situation, die den meisten Brücker Spielern

völlig fremd war. 1977/78 war auch das letzte Jahr des Trainers Werner Gottas. Im

Kampf um den Klassenerhalt hatte man  die Routiniers Rainer Rosenberger (29 Jahre)

und Kurt Debes (35 Jahre) reaktiviert. Außerdem kam der Jugendliche Alfred Bozem

zu seinem ersten Einsatz in der 1. Mannschaft.

Auch für Hörstein war die Situation neu. Jahrelang hatte der SV in der A-Klasse ge-

spielt, zwei Jahre sogar in der Bezirksliga. Durch den Einbau der erfahrenen Spieler

gewann die Viktoria-Abwehr spürbar an Sicherheit. Brücken war im Nieselregen

weitgehend überlegen. Gerhard Bauer vergab einen Strafstoß. Aber der junge Alfred

Bozem nutze seine einzige Torchance und rettete Brücken die Klasse. Hörstein muss-

te absteigen.

Aufstellung: Kurt Pfaff; Rainer Rosenberger, Karlheinz Pfaff; Kurt Debes,

Gerhard Bauer, Reinhard Röll; Hubert Beck, Richard Lang, Siegfried Stumpf,

Dietholf Giron, Alfred Bozem; Hans-Günther Simon, Herbert Nees

Tor: Bozem

Am Samstag, 9. Januar 2016, um 13 Uhr treffen wir uns an der Kapelle in Brücken 

und wandern rund um unseren schönen Ort Brücken.

Anschließend kehren wir in der alten Schule beim Gesangverein Eintracht Brücken

zum Schlachtfest ein.

Wir hoffen auf tolles Winterwetter und freuen uns auf viele Wanderer.

Winterwanderung der Viktoria

Gewinnspiel anlässlich der 50. Ausgabe des “Kopfball”:

Kurt Debes hat alle bis dato erschienenen Ausgaben vorgezeigt und gewinnt

einen Verzehrgutschein für das Vereinsheim im Wert von 25,00 Euro.



40

Impressum

Kopfball, 4. Ausgabe 2015

Verantwortlich:

FV Viktoria 1930 Brücken e.V.
Alzenauer Str. 106
63776 Mömbris

Redaktionelle Mitarbeit:

Christoph Geis, Kurt Kern,
Kerstin Kreß,Thomas Meinert,

Vereinszeitung liegt aus, in:

Brücken:

Helga Heeg, Metzgerei
Kampmann, Sportlerheim;
Niedersteinbach:

Bäckerei Pfaff, Metzgerei Lorenz,
Pomodoro, Raiffeisenbank,
Sparkasse,Tankstelle;
Mömbris:

Raiffeisenbank, multi-aktiv

Frank Debes, Lukas Friebel, Florian
Safran und Günther Waldschmitt

Umbruch: Karoline Heßler

Werbung: Michael Geis 06029/5790

E-Mail: fv_viktoriabruecken@web.de
www.fv-viktoria-bruecken.de

Fotos: privat

Auflage: 350   Druck: ROPA COPY, Alz.

Am jährlichen Preisschafkopf um den Dietholf-Giron-Gedächtnispokal in unserem Ver-
einsheim am 09.10. nahmen 68 Spieler teil.

Den ersten Platz mit einem Preisgeld von 250 Euro sicherte sich Dieter Becker aus
Aschaffenburg. Zweiter wurde Gerhard Wirzberger aus Neuhütten (150 Euro). Den drit-
ten Platz belegte unser Sportvorstand Steffen Heininger (100 Euro).

Auf Platz vier landete Roland Wohlfahrt aus Unterafferbach, der
ein Preisgeld von 70 Euro mit nach Hause nehmen konnte.

Den letzten Geldrang (50 Euro) eroberte Dieter Schwarz aus
Hörstein. Weitere 19 Schafkopffreunde erhielten einen Sach-
preis.

Wir bedanken uns herzlich bei allen Teilnehmern und insbesondere bei
Matthias Pfaff, der das Turnier wieder vorbildlich organisiert hat.

Preisschafkopf  beim FV Viktoria Brücken

Sa., 09.01. Winterwanderung

Sa., 16.01. Altpapiersammlung in Brücken, Niedersteinbach und Hemsbach

Sa., 30.01. Apres-Ski-Party im Sportheim Brücken

Termin Termin Termin Termin

• spezielle Fettstoffwechsel- und Straffungsprogramme an modernen Geräten
• Rückenaufbautraining nach OP’s und Bandscheibenbeschwerden
• Fitness/Gesundheitstraining für jedes Alter • großer Kursplan mit Bauch/Beine/Po, Step, 
Body-Styling, Thairobic (stilgleich Tae Bo) • Pilates, PUMP & BURN, Run+Fun (Outdoor-Training)

• Kickboxen mit dem Europameister Christian Schanz • Rückenschule/Wirbelsäulen-
gymnastik sowie Nordic-Walking (beides mit Krankenkassenbeteiligung)

Wir
bieten
Ihnen

Testen Sie unseren Wellness-Bereich mit Sauna/Dampfbad und
Sonnenterrasse sowie Top-Solarien von Ergoline (10 min. ab 2,30 €)
Günstige Konditionen für „Good morning“-Tarif inkl.
Kinderbetreuung sowie „Familien/Paare“-Tarif ab 34,80 €

Infos unter 06029/4433

Rufen Sie an, 
wir beraten sie gerne!
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Unten ist die Bedeutung des gesuchten Wortes angegeben. Rechts finden

Sie die zur Verfügung stehenden Buchstaben. Links sollen Sie die Lösungs-

wörter eintragen. Übrigens ist viermal ein Brücker Fußballer die Lösung.

In den gekennzeichneten Karos stehen die Lösungsbuchstaben.Wenn Sie diese von oben

nach unten lesen, erhalten Sie das Lösungswort: Eine besondere Spielsituation im Fußball.

Viel Spaß!

1 R A H M E M

2 K R I P T A

3 L A N D E I

4 D I E S E L

5 R E I Z E L

6 L E H M I M

7 F E I S T E

8 S T A H M O

9 E B E N O T

10 G E I S T E

11 R E I S E N

12 F A R E N S

Weihnachtsrätsel

1 Werkzeug 2 Torjäger 3 Brillenträger 4 Bierglas

5 Torwart 6 Firmament 7 Starre 8 Kampfsau

9 Motivierer 10 Treppe 11 Sehr gut 12 Teppichrand

Lösungswort:
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Trainer und Betreuer Saison 2015/2016

JFG Mittlerer Kahlgrund   

Trainingszeiten der Viktoria Saison 2015/16
1. und 2. Mannschaft: Dienstag, 19 Uhr; Freitag, 19 Uhr   Trainerduo: Hock/Bönte

AH-Mannschaft: Do., 19 Uhr   Betreuer: Marco Beck

Jugend-
abteilung:

Jugendleitung

Thomas Meinert, Jugendleiter;

Frank Debes, Stellv. Jugendleiter

JFG-Beisitzer: Dieter Gerigk

Trainingszeiten,
Trainings- 

und Spielorte

U11 Spielgemeinschaft  

Brücken/SG Schimborn/

Dörnsteinbach/Königshofen

Sven Lorenz, Max Fischer (Brücken),
Sven Friedmann (SVK),
Daniel Viehmann (SG Schimborn)

Mo./Mi., 17.30–19.00 Uhr 

Training in Schimborn

U9 Spielgemeinschaft  

Brücken/SG Schimborn/

Dörnsteinbach/Königshofen

Frank Debes, Holger Nees (Brücken)
Nino Tolksdorf (SG Schimborn)

Mo./Mi., 17.15–18.45 Uhr 

Training in Brücken

U7

Trainer: Eric Kern
Holger Moench

Fr., 17.30–18.30 Uhr 

Training in Brücken
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RECHTSANWÄLTIN IRENA JONJIC
Tätigkeitsschwerpunkte unseres Büros: Arbeitsrecht, Vertragsrecht, Zivilrecht,

Straßenverkehrsrecht, Miet- und Wohnungseigentumsrecht, Erbrecht,

Familienrecht, Straf- und Strafverfahrensrecht, Zwangsverwaltung, u.a.

SZJ
Rechtsanwälte in Bürogemeinschaft 

MARGRIT STOLLBERG (bis 2011) 

MONIKA ZIEMER

IRENA JONJIC
Zweigstelle Mömbris:

Dalbergstraße 2 Wendelinusstraße 16a

D-63739 Aschaffenburg 63776 Mömbris-Brücken
Tel.: 0 60 21/44 295 3 Tel.: 0 60 29/98 967 46

Fax: 0 60 21/44 295 44 Fax: 0 60 21/44 295 44

Email: jonjic@rae-szj.de Home: www.rae-szj.de

Besinnliche Weihnachtsfeiertage und einen guten Start 

in ein erfolgreiches Neues Jahr wünscht Ihnen




